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EINLADUNG zur Hauptversammlung des JWV Thun 
  
Wann          Freitag, 13. März 2020 
Zeit             19:00 Uhr Nachtessen, 20:15 Uhr Hauptversammlung 
Wo              Restaurant zur Sennerei, 3619 Eriz 
   

TRAKTANDEN 
 

1. Begrüssung / Eröffnung 
 

2. Protokoll der HV vom 15. März 2019   
 

3. Mutationen 
a) Austritte  b) Ausschlüsse c) Eintritte 
 

4.   Jahresberichte 
 a) Präsident 
 b) Obmänner: -Hege, -Schiessen, -Hunde 
 

4. Jahresrechnung 2019 
 

6.   Jahresbeitrag 2020 
 a) Vereinsbeitrag 
 b) Beitrag Berner Jägerverband BEJV 
 

7. Schiessstand Burgholz 
      a) Orientierung 
 

8. Budget 2020   
 

9.  Wahlen 
 

9.1 Vorstand 
 a)  Präsident 
 b)  Kassier  
 c)  Hundeobmann 
 

9.2  Delegierte 
       Delegierte für die DV vom 25. April 2020 in Laupen 
        

Pause 15 Minuten - Einziehen der Glückslose  
 

       10. Anträge und Orientierungen  
 

11. Ehrungen   
 Freimitglieder:  
 Bohren Fred, Bühler Markus, Jungen André-Jakob, Nydegger Karl,  
 Singeisen Peter und von Gunten Hanspeter   
 

  12. Verschiedenes 
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Anfahrt / Standort Hauptversammlung 13. März 2020 
 
Restaurant zur Sennerei, Losenegg 1, 3619 Eriz  
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Daniel Tschanz Tierpräparator 
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JAHRESBERICHT DES PRÄSIDENTEN 
 
Liebe Jägerinnen und Jäger,  
geschätzte Kameradinnen und Kameraden, 
liebe Leser und Leserinnen 
 
„Ich nehme eine Aufgabe immer ernst!“ 
 
Diese Worte begleiteten mich im dritten Jahr als Vereinspräsident. Ich bin er-
leichtert, dass wir in der Person von Fabian Stucki einen geeigneten Nachfolger 
für mich gefunden haben. Mit Kurt Bürki konnten wir die Nachfolge für Marc Stu-
der als Jagdhundeobmann regeln. Herbert Blum hat angekündigt, dass er das 
Amt als Vizepräsidenten ad Interim noch ein Jahr ausüben wird. Wir sind also 
auch hier gefordert, diese Vakanz bis spätestens in einem Jahr zu füllen. Erfreu-
licherweise ist es uns im letzten Augenblick gelungen in der Person von Daniel 
Saurer, das Amt des Kassiers neu zu besetzen. Es wird immer schwieriger ge-
eignete und auch willige Personen zu finden.  
 
An vier Vorstandsitzungen wurden unsere Vereinsgeschäfte diskutiert, Meinun-
gen ausgetauscht, Entscheide gefällt und anschliessend umgesetzt. Am „Vor-
standsbräteln“, organisiert von Marc Studer, konnten wir die Kameradschaft pfle-
gen und einen gemütlichen Abend verbringen. Die Orientierungsversammlung im 
August im Gasthof Rössli Dürrenast wurde leider schlecht besucht. Wildhüter 
Peter Schwendimann hat uns die Neuerungen, sowie die gesetzlichen Vorgaben, 
klar und deutlich in Erinnerung gerufen. Aus meiner Sicht ist es für jede Jägerin 
und jeden Jäger ein Muss an der Orientierungsversammlung teilzunehmen. Dies 
gehört, wie das Einschiessen der Jagdwaffen, zur Vorbereitung auf die kom-
mende Jagd.  
 
Einen grossen persönlichen Erfolg verbuchten unsere Jungjägerinnen und Jung-
jäger. Sie konnten nach ihrer Ausbildung und dem erfolgreichen Ablegen der Jä-
gerprüfung ihre Ausweise in Empfang nehmen. Herzliche Gratulation an Alain 
Amstutz, Yanik Berger, Nathalie Burger, Jan Kalbermatten, Andreas Lüthi, Est-
her Mühlemann, Daniel Saurer, Evelyne von Werra, Simon Wülser und Andreas 
Wydler.  
 
Auf eine geplante Vereinsjagd auf Reh mussten wir in diesem Jahr verzichten. 
Ob wir eine solche Vereinsjagd durchführen wollen, werden wir zu einem späte-
ren Zeitpunkt abstimmen. Geplant ist aber ein Anschuss-Seminar, das am 4. April 
2020 stattfinden wird.  
 
In der Woche, während ich diesen Jahresbericht schreibe, ist das Wetter sehr 
wechselhaft. Sonnenschein, Regen und Wind wechseln sich ab. Genauso wech-
selhaft ist es mir im vergangenen Vereinsjahr ergangen.  
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Mich stimmt nachdenklich, dass wir einen grossen zeitlichen Aufwand betreiben 
mussten, um die freien Vorstandsämter neu zu besetzen. Vor allem die Suche 
nach einem Kassier gestaltete sich schwierig. Es ist schade, dass in der heutigen 
Zeit niemand mehr Verantwortung in einem Verein übernehmen will!  
     
Das Engagement zu Gunsten unser Fauna und Flora, wie auch zur Werterhal-
tung unserer Berner Jagd, lohnt sich auf jeden Fall. Wir werden von allen Seiten 
kritisch betrachtet und unsere Tätigkeit wird entweder positiv oder negativ wahr-
genommen. Es liegt an jeder und jedem von uns dafür zu sorgen, dass die posi-
tive Seite überwiegt. Denn nur so können wir unsere Passion noch lange ausü-
ben.   
 
Als ich an der Hauptversammlung2017 zum Präsidenten gewählt wurde, war für 
mich klar, dass ich das Amt für zwei Jahre ausüben und in dieser Zeit, zusammen 
mit dem Vorstand, einen geeigneten Nachfolger finden würde. Die Suche gestal-
tete sich schwierig und so liess ich mich an der HV 2019 für ein weiteres Jahr 
wählen. Ich bin nun sehr dankbar, dass Fabian Stucki bereit ist, das Amt zu über-
nehmen und freue mich auf mehr freie Zeit. 
 
Ich komme zum Schluss und zum Dank. Ich danke allen, die sich in irgendeiner 
Form für das Wohl unseres Vereins und unserer Berner Jagd im Allgemeinen 
verdient gemacht haben. Es ist mir bewusst, dass ich nicht alle namentlich er-
wähnen kann. Es wird nicht nur an der Front grosse Arbeit geleistet. Nein, es 
sind all die kleinen und grossen Arbeiten im Hintergrund, welche das Funktionie-
ren eines Vereines überhaupt ermöglichen. Eure Mitarbeit wird weiterhin und ver-
mehrt an unseren Vereinsanlässen gebraucht, denn nur so können unser Verein 
und die Berner Jagd weiterbestehen. Ein grosser Dank gilt meinen Vorstandskol-
leginnen und meinen Vorstandskollegen, welche mich auch in diesem Jahr tat-
kräftig unterstützten. Wie ihr aus ihren Jahresberichten entnehmen könnt, haben 
sie ihre Funktionen mit viel Engagement ausgeübt. Weiter bedanke ich mich bei 
den OK-Mitgliedern des Pelz- und Fellmarktes und der Trophäenschau, unter der 
Leitung von Herbert Blum. Das OK ist bestrebt, uns auch im 2020 ein attraktives 
Jägerfest zu organisieren. 
 
Ich danke den vier NASU-Gespannen, unter der Leitung von Fritz Bühler, welche 
auf eine erfolgreiche Saison zurückblicken können. Es sind dies: Matthias Ama-
cher, Danièle Gerber, Donald Winterberger und Ruedi Wyss. Ich bedaure, dass 
Donald Winterberger auf Ende 2019 seine Demission als NASU-Mitglied einge-
reicht hat. Aktuell sieht es so aus, dass der Jagd- und Wildschutzverein Thun, 
als grösster Jagdverein im Berner Oberland, keine NASU-Gespanne mehr aus 
seinen eigenen Reihen stellen kann. 
 
Ein grosses Dankeschön geht an die Mitglieder der Jagdhornbläsergruppe Ra-
beflue, unter der Leitung von Obmann Christian Kropf, welche unseren Verein in 
Freud und Leid würdig vertreten. 
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Einen speziellen Dank richte ich an die drei Wildhüter unseres Vereinsgebietes 
Bruno Dauwalder, Andreas Rubin und Peter Schwendimann für ihre Hilfe, die 
grosse Unterstützung und die gute Zusammenarbeit. 
 
Uns wird die Arbeit nicht ausgehen und wir sind alle gefordert miteinander Lö-
sungen zu erarbeiten und nicht die eigenen Interessen an erster Stelle zu sehen.     
 
Für das bereits begonnene Jahr 2020 wünsche ich allen schöne Augenblicke und 
viele positive Erlebnisse bei den jagdlichen Tätigkeiten, Wohlergehen in Familie 
und Beruf, viel Glück, gute Gesundheit, wunderschöne Anblicke in Flora und 
Fauna und ein kräftiges Weidmannsheil.  
 
Meinem Nachfolger Fabian Stucki und dem ganzen Vorstand wünsche ich viel 
Glück und gutes Gelingen. 
         
Euer Präsident 
         
Ruedi Stoller  
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Hier könnte Ihr Inserat für Sie und 
Ihre Firma werben: Damit Sie mehr 

auffallen!  
 

Melden Sie sich für eine  

Platzierung bei der Redaktion 
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Ist Bürokram nicht Ihr Ding? 
 
Ich erledige bei Ihnen oder bei mir, was Sie delegieren möchten: 

 Administration 

 Buchhaltung 

 Steuersachen (Schwerpunkt) 
 
Vertrauen Sie einem pens. Betriebswirtschafter HF  
mit langjähriger Praxis. Stundenansatz CHF 25.-- 

076 572 81 27 (Donald Winterberger) 
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JAHRESBERICHT SCHIESSOBMANN 2019 
 
Jungjäger und Jungjägerinnen 
Im Januar absolvierten die Jungjäger den Sicherheitsgrundkurs im Bergfeld. Im 
Sommer besuchten sie drei Ausbildungstage im Kugel- und Schrotschiessen, 
welche als Pflichtmodule galten. Ein Ausbildungstag fand im Jagdschiessstand 
Burgholz/Wimmis, einer im Jagdschiessstand Mitholz und der letzte im Jagd-
schiessstand Krummeney statt. 
 
Im November wurde im Bergfeld eine praktische Zwischenprüfung durchgeführt. 
Dabei wurde ein Schiessprogramm und Distanzen-Schätzen vorbereitet, wel-
ches die Jungjäger auf die kommende praktische Prüfung vorbereiten soll. Den 
Jungjägern, welche im Frühling 2020 die Jagdprüfung absolvieren, wünsche ich 
viel Erfolg. 
 
Zurückblickend gratuliere ich den ehemaligen Jungjägern, welche im Frühling 
2019 die Jagdprüfung erfolgreich bestanden haben. 
 

Jagdschiessstand Wimmis / Burgholz 
Vorab danke ich allen Helfern, welche beim Kugel- und Schrotschiessstand mit-
geholfen haben. Dank ihres Einsatzes konnte ein meist reibungsloser Schiess-
betrieb durchgeführt werden.  
 
Im Frühling kamen die Helfer der drei Jagdvereine zusammen, um den Schiess-
stand und die Umgebung auf Vordermann zu bringen. Die Schiessanlage wurde, 
wie die Jahre zuvor, sehr gut besucht. 
 

Jagdschiessen 2019 
Im November fand das alljährliche Jagdschiessen statt. In diesem Jahr wurde 
das Jagdschiessen und die Festwirtschaft durch uns vom Jagd- und Wildschutz-
verein Thun organisiert. Ich bedanke mich recht herzlich bei den Helfern und den 
Sponsoren. 
 
Von Morgens um 0900 Uhr bis am Nachmittag um ca. 1600 Uhr besuchten 48 
Jägerinnen und Jäger das Jagdschiessen. Die Festwirtschaft wurde den ganzen 
Tag durch Sabine, Nathalie und Walter betreut. Ein grosser Teil der Jägerschaft 
gesellten sich am Abend im Hegemagazin zusammen, um aufmerksam die 
Rangverkündigung zu verfolgen. Anschliessend wurde im Grill-Beizli noch bis in 
die späten Abendstunden zusammengesessen und ein wenig gefeiert. 
 

Für das Jahr 2020 wünsche ich euch Waidmannsheil und viele schöne Momente 
bei der Jagdausübung. 
 

Euer Schiessobmann, Kunz Michael 
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Rangliste Jagdschiessen Burgholz 2019 
 

Rang Name     Punkte 
 
1. Minnig Res    565 
2.  Bähler Michael    560 
3.  Kunz Xavier    559 
4. Fasnacht Michael   556 
5. Neukomm Andreas   555 
6.  Neukomm Stefan   555 
7.  Bieri Res    550 
8.  Stucki Stefan    545 
9. Loosli Simon    540 
10. Stucki Hansueli    536 
11.  Klossner Beat    545 
12. Stauffenegger Georg   545 
13.  Kunz Michael    545 
14. Brechbühl Sabine   526 
15. Minnig Christoph   523 
16. Lehmann Andreas   521 
17.  Stucki Randy    521 
18.  Burger Nathalie    519 
19. Neukomm Urs    518 
20. Amstutz Fritz    511 
21. Marti Peter    508 
22.  Stucki Urs    503 
23.  Neukomm Thomas   503  
24. Schütz Nadine    503 
25. Blank Daniel    502 
26. Walti Peter    501 
27. Saurer Daniel    498 
28. Röthlisberger Fritz   494 
29. Jaun Staphan    494 
30. Du Buisson Samuel   476 
31. Sommer Kurt    466 
32. Minnig Mathias    464 
33. Bühler Markus    461 
34. Gerber Dominik    450 
35. Künzli Reto    449 
36. Neukomm Ueli    448 
37. Sieber Marc    445 
38. Kunz Rudolf    443  
39. Seiler Daniel    440 
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Rang Name     Punkte 
 
40. Bieri Dominik    436 
41. Zurbuchen Alexander   393 
42. Jaun Arthur    388 
43. von Werra Evelyne   340 
44. Grossniklaus Urs   332 
45. Seiler Jan    328 
46. Michel Peter    303 
47.  Berger Anita    289 
48. Schmocker Reinhard   165 
 

 
Waffenwerkstatt Ming 
Waffenhaus Schneider 

Sport Amstutz AG 
Felder Jagdhof AG 
Poyet Waffen AG 

Hotel Adler 
Weinkeller zur autä Chäsi, Amstutz Fritz 

Kropf Christian 
Metzgerei Bühler Bruno 

Krebser AG 
Lehmann Res 
Stoller Ruedi 

Drechslerei Gerber 
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JAHRESBERICHT JAGDHUNDEOBMANN 2019 
 
Hundekurse 

Mit einer Vororientierung und einer „Waldputzete“ starteten am 30. März die Hun-
dekurse 2019, welche dann vom 5. April bis zum 2. August mit wöchentlichen 
Übungen durchgeführt wurden. Wie jedes Jahr wurden ein Gehorsam-, ein 
Schweiss- und ein Schleppe- / Apportierkurs angeboten. Insgesamt nutzten 27 
Hundeführer die Ausbildungsmöglichkeiten. Als Übungsleiter stellten sich die er-
fahrenen und engagierten Kollegen Beat Fahrni (Stv), Kurt Bürki, Marc Beuchat 
und Niklaus Bühlmann (Wasserarbeit) zur Verfügung.  

 

Gehorsamsprüfung 

An der Oberländischen Gehorsamsprüfung vom 22. Juni 2019, die auch dieses 
Jahr vom JWV Thun organisiert wurde, konnten 3 Gespanne des JWV Thun die 
Ausweise und Urkunden für das Bestehen der Prüfung entgegennehmen. 

Ich gratuliere folgenden Hundeführern zum Prüfungserfolg:  

 Burri Walter mit Deutschem Wachtelhund Kira,  

 Rubin Andreas mit Deutsch Kurzhaar Eli vom Rutenberg und  

 Wüthrich Hanspeter mit Dackel-Terrier-Foxterrier, Max.  

Genauere Angaben über die Prüfung waren im MB Nr. 145 vom August 2019 
publiziert. 

 

Schweissprüfung vom 11. August 2019 im Berner Oberland 

Bei schönem Wetter und angenehmen Temperaturen haben die Jagdvereine 
Frutigen und Adelboden am Sonntag, 11. August 2019 die TKJ-Schweissprüfung 
der Region Berner Oberland des Berner Jägerverbandes zum zweiten Mal nach 
2018 durchgeführt. Die fachmännisch angelegten Fährten im optimalen Prü-
fungsgelände ergaben für alle Gespanne faire Bedingungen. Die Prüfungsleitung 
oblag Walter Stoller. Der Präsident der Kommission für das Jagdhundewesen 
des BEJV, Marc Beuchat, amtete als Richterobmann.  

Ich durfte Wildhüter Andreas Rubin zur 500m Prüfung nach TKJ-Reglement an-
melden. Andreas Rubin hat diese Prüfung mit seiner Deutsch Kurzhaarhünding, 
Eli mit Erfolg bestanden. 
 
Schleppe- und Wasserapportierprüfung  
Am 17. November 2018 in Belp und Umgebung hat vom JWVT niemand die 
Prüfung abgelegt. 
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Herzliche Gratulation! 

Erwähnenswert sind auch die Prüfungserfolge von Niklaus Bühlmann, Hans 
Lehmann und Donald Winterberger. Genauere Angaben zu diesen Prüfungen 
können im MB Nr. 146 November 2019 nachgelesen werden. 

 

Hündelerabend  

Der Abschluss der diesjährigen Hundeausbildung bildete am 17. August 2019 
der traditionelle „Hündelerabend“ im Stöckliwald. Die meisten Hundeführer, die 
Übungsleiter und Gäste genossen in gemütlicher Atmosphäre die aus der Hün-
delerkasse offerierte Grillade mit Salat.  

 

Danke! 

Zum Schluss danke ich meinen Übungsleitern für die immer konstruktive und 
kompetente Unterstützung. Ebenso danke ich allen Helferinnen und Helfern, die 
im Hintergrund aktiv waren, sowie den Kollegen vom Vorstand für die Unterstüt-
zung des Bereichs Hundewesen.  

Ein besonderer Dank gebührt auch den engagierten NASU Führern, die sich 
während der Jagd zu Gunsten der Waidgerechtigkeit zur Verfügung stellen und 
sich dabei auch exponieren. Vom JWVT war leider nur noch Donald Winterberger 
im Einsatz. Die Hundeführerin Danièle Gerber, die Hundeführer Matthias Ama-
cher und Ruedi Wyss haben sich Verdankens werter Weise zur Verfügung ge-
stellt bei uns mitzumachen. Auch dem Koordinator der NASU Thun, Fritz Bühler 
danke ich bestens.  

Das ist mein letzter Jahresbericht und ich bedanke mich bei euch allen. Meinem 
Nachfolger Kurt Bürki wünsche ich viele schöne Stunden mit der Hündelerfamilie 
und viel Erfolg bei seiner Tätigkeit. 

 

Zum neuen Vereinsjahr wünsche ich Euch allen alles Gute, gute Gesundheit und 
viel Glück. 

 

Uetendorf, im Dezember 2019 

Marc Studer, Jagdhundeobmann  
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Hundekurs des JWVT im Jahr 2020 
 
Definitive Anmeldung (bitte vollständig ausfüllen).  
Kursdaten werden vor Kursbeginn schriftlich zugestellt 

 
Hundeführer/Hundeführerin Jagdhund 

 
Name: ______________________  Name:  _____________________  
 
Vorname: ______________________  Zwingername:  _____________________  
 
Strasse/Nr.: ______________________  SHSB.Nr.:  _____________________  
 
PLZ, Ort: ______________________  Chip Nr.:  _____________________ 
  
Telefon P: ______________________  Farbe:  _____________________  
   
Mobil: ______________________  Wurfdatum:  _____________________ 
  
E-Mail:  ______________________  Rasse:  _____________________ 
  
  Rüde   Hündin  
 
  Kopie der Abstammungsurkunde 
     ist beizulegen. 
 

  Hund ohne Abstammungsurkunde 
 
  Ausländischer Hund ohne SHSB Nr. 
 
Ausbildungsangebot (bitte gewünschte Ausbildung ankreuzen) 

 
 500 Meter CHF 50.-             
 
 1000 Meter CHF 50.-   
 
 Schleppen und Wasserprüfung CHF 50.- 
 
 Wiederholungskurs CHF 30.- (NASU-Mitglieder JWVT kostenlos)  
 
 Gehorsamskurs CHF 20.-   
 
Anmeldungen bis spätestens am 07. März 2020 an: 
 

Kurt Bürki, Oberbälliz 19, 3661 Uetendorf (E- Mail: kurtbuerki14@gmail.com)     
 
Es werden nur schriftliche Anmeldungen berücksichtigt. 
 
BITTE LESERLICH SCHREIBEN!  
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JAHRESBERICHT HEGEOBMANN 2019 
 
Das Hegejahr 2019 gehört jetzt auch schon wieder der Vergangenheit an. 
Was bleibt sind Eindrücke, Begegnungen, Erlebnisse aber auch Arbeit, 
Schweiss, Ärger hoffentlich viel mehr Glücksgefühle und auch eine stattli-
che Anzahl geleisteter Hegestunden. 
 
Biotophege Stockental 
Seit Jahren können wir nun schon bei der Burger- oder Einwohnergemeinde Nie-
derstocken Hecken, Waldränder oder Bachläufe aufwerten indem wir Biotophege 
betreiben. Dieser Tag wird immer von Wildhüter Peter Schwendimann organisiert 
und unterstützt, dafür einfach „Merci viu mau!“. Der gleiche Dank geht auch an 
die Burger- oder Einwohnergemeinde Niederstocken, die uns Heger/Innen immer 
grosszügig verpflegt hat. 
 
Hegerapport 
Beim kantonalen Hegerapport in Spiez konnte ich das bestellte Hegematerial 
entgegennehmen. Im Weiteren gab es einen Rückblick auf das vergangene He-
gejahr. 
 
Hegematerialausgabe 
Auch in diesem Jahr wurde im April das Material an die Hegechefs abgegeben. 
 
Hegerabend  
Wenn es regnet und sogar schneit kann ein Maschinenunterstand, wie ihn Lukas 
Dummermuth im Schwendibach besitzt, auch für einen Hegerabend von Vorteil 
sein. Für das Gastrecht bei Lukas, die einwandfreie Organisation vom Hegekreis 
14 (Homberg) mit Hegechef Jürg Kaufmann, dem gespendeten Apéro von der 
Gemeinde Schwendibach, vertreten durch Gemeindepräsident Roland Amstutz 
und den Jagdhornbläsern Rabenflue für die schönen Klänge möchte ich mich für 
einen gelungenen Hegerabend bedanken. Für 20 Jahre Hegetätigkeit konnte ich 
Alfred Spring, Beat Bühler und Markus Bühler das Hegemesser überreichen.  
 
Wildschadenverhütung  
Im Gebiet Riedern in der Gemeinde Höfen wurde unter Leitung von Wildhüter 
Peter Schwendimann mit ein paar Hegern ein seit Jahren nicht mehr gebrauchter 
und eingewachsener ca. 500 Meter langer Maschendrahtzaun entfernt. Wie wir 
alle wissen, haben doch gerade diese Zäune immer wieder Wild grausam veren-
den lassen. Denn anwesenden Hegern, dem Znünispender und dir Peter „danke 
viu mau!“.  
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Hegechefsitzung  
Bei der Hegechefsitzung waren nicht ganz alle Hegechefs anwesend. Die Sit-
zung konnte zügig abgehalten werden. Im Hegekreis 3 (Thun) gab es eine Ro-
chade. Ruedi Klossner wird nach mehreren Jahrzehnten vom Hegechef zum He-
gechef Stv. Ruedi, Merci noch einmal für deinen Einsatz in all den Jahren. Das 
Amt als Hegechef übernimmt Ruedi Stoller. Ein grosses Dankeschön an die He-
gechefs für ihren Einsatz unter dem Jahr. 
 
Rehkitzrettung/Unfallverhütung/Biotophege  
Dazu ein paar Zahlen von geleisteten Hegestunden: 
360 Felder verwittert/verblendet     
  95 Felder vorweg gesucht 
  61 gerettete Rehkitze        
    8 vermähte Rehkitze 
  19 km Strassen verblendet                 
  24 Std Zaun erstellen 
  22 Std Schutzmaterial wegräumen              
292 Std Biotophege 
 
Danken möchte ich all jenen für die geleisteten Hegestunden, der Wildhut für die 
gute Zusammenarbeit, den freiwilligen Helfer und Helferinnen und den Spendern 
der freiwilligen Hegebeiträge. 
 
Für ds Jahr 2020 wünscheni öich Witblick, Durchblick und ä Huufe schöni Ouge-
blick. 
 
Der Hegeobmann, Andreas Lehmann      
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Wildschadenverhütung  
 
Im November kontaktierte mich 
Wildhüter Peter Schwendimann. 
Im Gebiet Riedern in der Nähe von 
der Hohlinde wäre ein alter ca. 500 
Meter langer, nicht mehr ge-
brauchter, eingewachsener Metall-
maschendrahtzaun, der zum Teil 
bis 20 Meter im Waldesinnern 
stand, zu entfernen.  
 
Spontan sagte ich ihm natürlich zu. 
Im Wissen, dass 10 bis 12 Heger zu 
finden eigentlich nicht schwierig sein 
sollte in Anbetracht, dass doch ge-
rade diese Zäune immer wieder die 
Ursache von grausam verendeten 
Wildtieren sind.  
 
 
 
 
 

Mit sieben Hegern inklusiv Wildhü-
ter machten wir uns an die Arbeit, 
zu unserem Glück war der Zaun 
nicht so stark eingewachsen wie 
zuerst angenommen. Somit ka-
men wir schneller ans Ende der 
Arbeit. Allen Beteiligten, dem 
Znüni-Spender und dir Peter 
möchte ich bestens danken. Ein 
fahles Bild bleibt trotzdem hängen, 
weil gerade bei so einem wichti-
gen Hegeeinsatz, auch wenn die-
ser kurzfristig angesagt war, sich 
nicht mehr Heger und Hegerinnen 
meldeten, schade. 
 
Der Hegeobmann,  
Andreas Lehmann 
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SCHIESSDATEN 2020  
JAGDSCHIESSANLAGE BURGOLZ 
 
 

 

Tag Datum Zeit Schrot Kugel 

Mittwoch  1. April 1600-2000 X X 

Samstag 4. April 0900-1200 X X 

Mittwoch  8. April 1600-2000 X X 

Samstag 11. April 0900-1200 X X 

Mittwoch 15. April 1600-2000 X X 

Samstag 18. April 0730-1200 
0900-1200  

öffentlich 

0730-1200  

nur für Jungjäger 

Samstag 18. April 1300-1800 
1300-1800  

nur für Jungjäger 

1300-1800  

öffentlich 

Mittwoch 22. April 1600-2000 X X 

Samstag 25. April 0900-1200 X X 

Mittwoch 29. April 1600-2000 X X 

Samstag 2. Mai 0900-1200 X X 

Mittwoch 6. Mai 1600-2000 X X 

Samstag 9. Mai 0900-1200 X X 

Mittwoch 13. Mai 1600-2000 X X 

Samstag 16. Mai 0900-1200 X X 

Mittwoch 20. Mai 1600-2000 X X 

SOMMERPAUSE 
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Tag Datum Zeit Schrot Kugel 

Samstag 15. August 0900-1200 X X 

Samstag 15. August 1300-1700 X X 

Mittwoch 19. August 1600-2000 X X 

Samstag 22. August 0900-1200 X X 

Mittwoch 26. August  1600-2000 X X 

Dienstag 24.November 1400-1800 
Geschlossene  

Gesellschaft 

Geschlossene  

Gesellschaft 

 
Eine Jahreskarte ist für Fr. 200.- erhältlich (nur mit Anteilschein), welche im Ku-
gelstand sowie im Schrotstand bezogen werden kann. Für Schützen, die keine 
Anteilscheine besitzen, kostet die Jahreskarte Fr. 350.- (enthält einen Anteil-
schein, welcher automatisch ausgestellt wird).  
Die Jahreskarte bezieht sich auf unbeschränkte Passenzahl, in beiden Anlagen 
jedoch ohne Munition. 

 
Wir freuen uns auf Deinen Besuch und verbleiben mit freundlichem  
Jägergruss 
 
Schiessobmann: Georg Stauffenegger  079 750 42 04  
Verantwortlich: Schrotstand Andreas Minnig  079 622 59 08  
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AGENDA: ANLÄSSE 2020 / 2021 
 
Termine Berner Jägerverband (BEJV):   www.bernerjagd.ch  
Infos zum Pelzfellmarkt und Trophäenschau:  www.pelzundtrophaen.ch 
 
 

Datum Anlass Ort 

Sa, 29. Februar Oberwalliser Pelzfellmarkt  Mörel / VS 

Fr, 13. März Hauptversammlung JWVT 

Restaurant  
zur Sennerei, 
Losenegg 1 
3619 Eriz 

Sa, 04. April Anschuss-Seminar  
Waffenplatz Thun,  
Allmend,  
«Auwald hinten» 

Sa, 20. Juni Gehorsamsprüfung Oberland Kienersrüti 

Fr, 07. August 

1300-1900 
Pirschgang Rouchgrat 

(Mittagspause jeweils  

1200-1300) 

Spl Rouchgrat 

Sa, 08. August 

0800-1700 

So, 16. August  Schweissprüfung Oberland Frutigen - Adelboden 

21. August Orientierungsversammlung Wird bekannt gegeben 

Sa, 22. August 

0800-1800 Pirsch am Susten 

(Mittagspause jeweils 1200-
1300) 

Susten 

So, 23. August 

0800-1700 

Sa, 21. November 
Schleppen- und Wasserappor-
tierprüfung  

Belp 

Fr, 29. Januar 2021, 
Sa, 30. Januar 2021 

Pelzfellmarkt und Trophäen-
schau 

Thun 

12. März 2021 Hauptversammlung JWVT Wird bekannt gegeben 

http://www.iconarchive.com/show/windows-8-icons-by-icons8/Time-Tear-Off-Calendar-icon.html
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AGENDA: HEGEWESEN 2020  
 

Datum / Zeit Anlass / Tätigkeit / wer Treffpunkt / Ort 

Sa, 22. Februar 
8:00 - ca. 12:00  **                            

Biotophege 
Privatwald, 20 Heger 

Restaurant 
Stockhorn 
Niederstocken 

Sa, 07. März  
8:00 – ca. 13:00  **                          

Biotophege 
Burgergemeinde 
30 - 40 Heger 

Restaurant 
Stockhorn 
Niederstocken 

Di, 31. März  
17:30 Uhr 

Hegematerialausgabe 
Hegechefs oder  
Stv. Hegechefs 

Hartlisberg  
Magazin 

Fr, 01. Mai     
ab 18:00 Uhr 
Einladung folgt 

Hegerabend 
Alle Heger 

Schützenhaus 
Schnittweiher, Stef-
fisburg 

Fr, 20. November 
20:00 Uhr 
Einladung folgt  

Hegechefsitzung 
Hegechefs oder  
Stv. Hegechefs 

Noch nicht bekannt 

 

**  Anmeldung an: Hegeobmann Andreas Lehmann  
    (Tel. Nr. 079 / 500 44 96) bis 17. Februar / bis 02. März   

Im Zweifelsfall gibt Tel. Nr. 079 / 500 44 96 am 21. Februar und 06. März                   
Auskunft. 

  
Hegen ist auch ein Teil der Jagd, für euren Einsatz danke ich schon jetzt! 
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Das neue Jagdgesetz nützt Tier, Natur und 
Mensch 
 
Das neue Jagdgesetz schafft klare Regeln für die Regulation geschützter 
Arten durch die Wildhüter der Kantone und erhöht dadurch die Sicherheit 
für Tier, Natur und Mensch. Es fördert zudem die Artenvielfalt auch dank 
Bundesunterstützung für natürliche Lebensräume von Wildtieren.  
 

JagdSchweiz, der Schweizerische Bauernverband, die Schweizerische Arbeits-
gemeinschaft für Berggebiete und zahlreiche weitere Organisationen und Institu-
tionen unterstützen die Anpassungen im neuen Gesetz.  

«Der Widerstand gegen das neue Jagdrecht ist aus unserer Sicht unbegründet». 
Mit diesen klaren Worten kommentiert Anton Merkle, Präsident von Jagd-
Schweiz, das heute eingereichte Referendum gegen das Jagdgesetz, welches 
das Parlament nach intensiven Diskussionen am 27. September 2019 verab-
schiedet hatte. Für JagdSchweiz, den Schweizerischen Bauernverband (SBV), 
die Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für Berggebiete (SAB) und für zahlrei-
che weitere Organisationen und Institutionen ist das neue Gesetz fortschrittlich 
und auch auf künftige Anforderungen ausgerichtet, weil es den Natur- und Tier-
schutz stärkt.  

Die fachgerechte Nachsuche auf verletzte Tiere wird neu zur Pflicht. Die überre-
gionalen Wildtierkorridore werden im revidierten Gesetz festgeschrieben, was 
sowohl die Wanderbewegung von Wildtieren sicherer macht wie auch mögliche 
Schäden für Land- wie Forstbesitzer reduziert. Schliesslich ermöglicht das Ge-
setz finanzielle Unterstützung für Arten- und Lebensraumförderung in Wildtier-
schutzgebieten und Wasser- sowie Zugvogelreservaten. Der Bund kann den 
Kantonen zusätzlich zu den heute ausbezahlten 2,5 Millionen Franken pro Jahr 
neu bis zu 2 Millionen Franken für Schutzmassnahmen und die Aufsicht in den 
Schutzgebieten gewähren.  

Das neue Jagdgesetz erhöht die Kompetenzen der Kantone, bringt mehr Spiel-
raum für die jagdliche Nutzung und regelt den Umgang mit konfliktverursachen-
den Arten besser. «Es gibt keinen Grund daran zu zweifeln, dass die Kantone 
ihren Schutzgedanken auch in Zukunft verfolgen und wenn nötig jagdbaren Arten 
von der Jagd ausnehmen werden, wenn ihr Bestand als zu gering beurteilt wird,» 
gibt sich Anton Merkle zuversichtlich In seinen Augen bildet das revidierte Jagd-
gesetz eine zeitgemässe Grundlage für den nachhaltigen Umgang mit unseren 
Wildtieren.  

Dass das über 40 Jahre alte Gesetz angepasst werden musste, war lange schon 
offensichtlich. Die Bestände geschützter Arten, insbesondere bei Wolf, Biber o-
der Höckerschwan haben sich in den letzten Jahren stark vermehrt, was immer 
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öfter zu Konflikten mit Landwirtschaft und Fischerei geführt hat. Selbstverständ-
lich dürfen die Bestände der Wildtiere aber auch im neuen Gesetz nicht gefährdet 
werden, ganz im Gegenteil: Natur- und Tierschutz werden darin gestärkt.  

 

Medienmitteilung vom 13.01.2020: 

 JagdSchweiz 

 Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für Berggebiete SAB 

 Schweizer Bauernverband (SBV)  

 

 

 

 

 



 
 

31 
 

Jägergottesdienst 17.11.2019 in der  
Kirche Schwarzenegg 
 
Die Hubertusmesse - zu Ehren des heiligen St. Hubertus, Schutzpatron der 
Jagd - wird im ganzen Land gefeiert. Die Kirchen sind an diesem Anlass in 
der Regel meist übervoll und die Grünröcke mischen sich zahlreich unter 
die nichtjagende Bevölkerung.  
 
Welch hervorragende Öffentlichkeitsarbeit! Lässt doch dieser Anlass die Jagd in 
einem sehr sympathischen und besinnlichen Licht erscheinen. 
 
Der Anlass in der Kirche Schwarzenegg wurde von der Kirchgemeinde, den Par-
forcehornbläsern Gürbetal und den Thunerjägern (Dekoration) organisiert. Die 
Kirchgemeinde spendet zudem ein feines Apéro. 
 
Ich fand es schade, dass an diesem Anlass – abgesehen von einer Handvoll 
altgedienten Thunjägern – keine Grünröcke es für nötig hielten, den Weg auf die 
Schwarzenegg unter die Füsse zu nehmen. Für mich ist das eine verpasste Ge-
legenheit, die Jagd in einem guten Licht zu zelebrieren.  
 
Ich danke der Kirchgemeinde Schwarzenegg, Pfarrer Burri und den Parforceblä-
sern Gürbetal für ihr grosses Engagement! 
 
Autor: Hans Lehmann 
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Hubertusmesse in der Kirche Schwarzenegg.   
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INSERATE IM MITTEILUNGSBLATT  

 
Auflage  300-320 gedruckte Exemplare pro Ausgabe  
Laufzeit  2 Jahre  
Ausgaben  4 (Frühling, Sommer, Herbst, Winter)  
Erscheinungsdaten  April, August, November, Februar  
Layout  Wir unterstützen Sie bei Bedarf bei der Gestaltung Ihrer Inhalte, 

sofern Sie kein fertiges Inserat zur Verfügung stellen können.  

  

http://www.iconarchive.com/show/outline-icons-by-iconsmind/Loudspeaker-icon.html
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Restaurant Allmendhof 
Mittlere Strasse 91 
3600 Thun 
Tel. +41 33 223 72 92 
 
info@restaurant-allmendhof.ch 
www.restaurant-allmendhof.ch 
Das Restaurant Allmendhof ist beliebt für seinen Mittags- 
lunch – täglich 2 Mittagsmenüs die gut bürgerliche Küche 
Grosser separater Saal für Anlässe bis 60 Personen 
Grosse Gartenterrasse für den Sommer 

 
 
 

 ALASKA A LA CARTE AG Individualreisen 

  Alaska-Wildlachs-Import Alaska I Kanada I USA   

  Anja Plüss / Samy Gugger Island I Nordeuropa 
 

  3615 Heimenschwand Tel. +41 (0)3 438 80 86 

  Tel. +41 (0)33 453 11 86 lotti.pluess@chinooktours.ch 

 info@alaska-wildlachs.ch www.chinooktours.ch 

 www.alaska-wildlachs.ch Angel- und Jagdreisen Alaska I Kanada 

 

mailto:m.dapar@gmx.ch
http://www.restaurant-allmendhof.ch/
mailto:lotti.pluess@chinooktours.ch
mailto:info@alaska-wildlachs.ch
http://www.chinooktours.ch/
http://www.alaska-wildlachs.ch/
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REDAKTIONSSCHLUSS 
 
(Achtung: neue Daten!) 
 
 
MB  148 April 2020 Freitag, 13. März 2020 
MB  149 August 2020 Freitag, 10. Juli 2020 
MB  150 November 2020 Freitag, 09. Okt. 2020 
MB  151 Februar 2021 Freitag, 01. Jan. 2021 
 
Es freut mich, Beiträge von Mitgliedern per E-Mail in elektronischer Form 
entgegenzunehmen, Beiträge in handschriftlicher Form können natürlich 
per Post eingereicht werden. Besten Dank im Voraus für Ihre Rückmel-
dungen und Zusendungen. 
 
Sabine Brechbühl, Redaktorin 
Oberländerweg 57 
3658 Merligen  
E-Mail: binebre@bluewin.ch  

 
 
MITTEILUNGSBLATT ONLINE:  
www.jwvt.ch/mitteilungsbatt   
 
Jederzeit und überall verfügbar! 
 
Bist du nicht zu Hause und möchtest einen Bericht aus dem letzten MB 
nachlesen? Bist du unterwegs und möchtest dringend die Agenda und 
unsere Anlässe prüfen? Oder benötigst du weitere Informationen?  
 
Auf unserer Webseite ist unser MB kurz nach der Publikation auch als 
PDF verfügbar.  
 
Melde dich per E-Mail bei der Redaktorin, falls du auf Papier ver-
zichten kannst, und du das MB nicht mehr per Post erhalten möch-
test. So sparen wir Druck- und Versandkosten.  
 
  

mailto:binebre@bluewin.ch
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Bruno Kramer   24-Stunden Service, Boiler Entkalkungen 
Weidligraben 159 A   Telefon 033 / 437 73 79 
3664 Burgistein   Mobile 079 / 413 71 93 
info@kramer-lueftungen.ch  www.kramer-lueftungen.ch  

mailto:info@kramer-lueftungen.ch
http://www.kramer-lueftungen.ch/


«Traditionen sind kostbar. 
 Sie werden von Generation zu 
 Generation weitergegeben. 
 Mit diesen Werten leben wir.»

Markus Wenger, Unternehmensberater

Fragen Sie uns.

Helvetia Versicherungen
Generalagentur Thun
Hinter der Burg 2, 3601 Thun
T 058 280 78 51, F 058 280 78 00
M 079 656 41 97
www.helvetia.ch

 

     
 

     
 

 

  

 

     
 

     
 

 

  

Inhaber Martin von Gunten
www.motoschindler.ch

 Alte Bernstrasse 170  Tel. 033 437 50 37
	 3613	Steffisburg		 Fax	033	437	50	69

Bruno Santschi | Oberei 321 | 3618 Süderen

Tel. 079 656 42 50



Sportrestaurant Hot Shot
Gerber Hans-Rudolf

 033 453 14 32

Kreuzweg 86, 3616 Oberlangenegg
Öffnungszeiten
Sportrestaurant   
Oktober bis März: 

 
  
 

April bis September: 
 

  

Bar

  
  

ist nur Freitag und
Samstag geöffnetMo, Di + Mi ab 16.00h

 
 

 So ab 08.00h

Mo            ab 16.00h
Di          geschlossenDo + Fr         ab 10.00h    

 Do, Fr, Sa ab 10.00h
So ab 09.00h

Sa ab 09.00h




